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Einführung: VSA Modul G

• Modul Gewässeruntersuchung

• Bestandteil der VSA Richtlinie 
„Abwasserbewirtschaftung bei Regenwetter“

• Ziele
• Einfluss der bestehenden Einleitstellen der 

Siedlungsentwässerung auf die Gewässer erfassen 
Fliessgewässer + stehende Gewässer

• Handlungsbedarf aus gewässerökologischer Sicht ableiten

• Nötige Massnahmen priorisieren

• Auswirkungen von Massnahmen aufzeigen 
(Wirkungskontrolle)
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Untersuchungsstufen gemäss Modul G, VSA

Phase Zweck Methode Wer

Funktionskontrolle 
(im Gewässer) Funktions-

kontrolle / GEP
Grobe Identifikation von 
offensichtlichen Defiziten

Vereinfachter 
„Äusserer Aspekt“ Betriebspersonal

Stufe 1 GEP
Erstbeurteilung 
(Grobbeurteilung)/ Vorabklärung 
im Rahmen von GEP-Planungen

„Äusserer Aspekt“ Gewässerökologe 
im interdisz. Team

Stufe 2 GEP

Detailuntersuchung / ableiten 
Handlungsbedarf, Priorisierung 
Massnahmen aus gewässerök. 
Sicht

„Wasserwirbellose“+
„Äusserer Aspekt“ 

Gewässerökologe 
im interdisz. Team

Wirkungskontrolle
Nach 
Umsetzung von 
Massnahmen

Wirkungskontrolle

MSK Methoden u.a. 
Wasserwirbellose 
IBCH, Kieselalgen 
DICH

Gewässerökologe 
im interdisz. Team
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Funktionskontrolle (im Gewässer)

Zweck: 
• Grobe Identifikation von offensichtlichen Defiziten bei Mischwasserentlastungen

• Feststellung, ob einfache Unterhaltsarbeiten notwendig sind (z.B. Reparatur 
Feinrechen)

Durchführung: 2 bis 4 x pro Jahr 

Wer: geschultes Betriebspersonal

Zeitpunkt: ganzes Jahr möglich

Methode: vereinfachtes Vorgehen nach Stufe 1, vereinfachter Äusserer Aspekt
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Woher sind die Parameter?

• Äusserer Aspekt Modul-Stufen-
Konzept Methode vom Bund

• Anhand des Äusseren Aspektes 
wird die Erfüllung der 
Anforderungen an die 
Wasserqualität gemäss GSchV
Anhang 2 überprüft

Funktionskontrolle - Untersuchungsparameter
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Untersuchungsstandorte

• Oberhalb und unterhalb der 
Einleitstelle

• Einleitbereich (Einleitung, bei 
Einleitung)

• Falls notwendig: kritische Stellen 
unterhalb der Einleitung 

• Beurteilung der Einleitung  und der Einleitstelle vor Ort
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Untersuchungsparameter: Schlamm
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Untersuchungsparameter: WC-Papier, Fadenalgen
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Untersuchungsparameter: heterotropher Bewuchs + Eisensulfid-
Flecken



Beispiel VGEP AVH
Planung: Auslöser für die Durchführung der Funktionskontrolle

• Überarbeitung des GEP der Verbandsgemeinden (2017 bis 2024)

• Ziel Einfache Funktionskontrolle
• Überblick Ist-Zustand Einleitstelle aus Mischwasserentlastungen 

als Vorbereitung Detailarbeit VGEP
• Förderung Sensibilisierung und Verständnis Betriebspersonal 

• Zuständigkeit für die Durchführung Einfache Funktionskontrolle 
durch Betriebspersonal des AVH, unabhängig vom effektivem      
Eigentum und der aktuellen Regelung des Unterhalts
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Projektperimeter AVH
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Planung: Vorgehensschritte

• Auswahl der Einleitstellen, in Absprache mit den kantonalen Fachstellen: 27
• Abklärung der Zugänglichkeit
• Ausbildung Betriebspersonal durch Gewässerökologe
• Aufbereitung der Daten für mobiles Felderfassungstool
• Information und Einbezug von betroffenen Stellen

• Fischereiaufseher
• Bezirk Höfe (Gewässerhoheit)
• Informationsschreiben Eigentümer angrenzender Parzellen

• Durchführung der Begehung
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Gewässerökologe: Schulung - Betriebspersonal

Ausbildung gesamtes Betriebspersonal AVH durch Gewässerökologin

Schulung in 2 Teilen

• Theorie Teil

• Praktischer Teil

Fotos Fässler Flusslauf
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Gewässerökologe: Schulung - Betriebspersonal

Theorie-Teil

• Theorieblock mit viel Bildmaterial
• Wo, wie und wann und weshalb
• Welche Parameter werden erhoben und wieso
• Wie wird ausgewertet
• Was passiert mit den Daten
• U.a. Quantifizierung mit Beispielen: was ist wenig Schlamm, was ist viel Schlamm 
 Bezug zu den eigenen Gewässern

• Grenzen der Aufnahmen, Sicherheit (Zugänglichkeit), Desinfektion

Bildquelle: Margriths Fahrschule Tägerwilen
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Gewässerökologe: Schulung - Gewässertypen
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Gewässerökologe: Schulung - Betriebspersonal

Praxis-Teil

• Gemeinsamer «Blick ins Gewässer» bei mehreren 
Einleitstellen inkl. Ausfüllen der Funktionskontrolle  
Formulare  Erhebung pro Person; Formulare von Hand 
ausfüllen

• Diskussion vor Ort, Auswertung gemeinsam 
durchspielen

• Grenzen der Aufnahmen, Sicherheit (Zugänglichkeit), 
Desinfektion Material

• Dokumentation für Mitnahme im Feld mit klaren 
Handlungsanweisungen
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• Dokumentation pro Einleitstelle

• Vorbegehung durch Betriebspersonal 
AHV im August 2020

• Prüfung Aspekte Arbeitssicherheit und 
Zugänglichkeit

• Klärung effektive Position Einleitstelle 
bei Abweichung vom Werkkataster

Vorbereitungsarbeiten durch Betriebspersonal AVH:
Dokumentation, Abklärung Zugänglichkeit + Arbeitssicherheit
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ARA Betrieb Vorbereitungsarbeiten:
Information der Grundeigentümer

• Zugang muss gemäss Wasserverordnung Kantons SZ gewährleistet werden:

• Informationsschreiben an Grundeigentümer
• Möglichkeit der Kontaktaufnahme mit Kontaktperson sowie Wunsch für 

Voranmeldung
• Vier betroffene Grundeigentümer haben sich gemeldet und werden vor jeder 

Funktionskontrolle anvisiert
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• Datenerfassungstool auf Basis der Open Source 
GIS-Software QGIS, mit mobiler Lösung Qfield
für Android-Geräte

• Basis der Applikation: GIS-Karte mit wichtigsten 
Grundlagedaten

• Abdeckung der zentralen Funktionalitäten der 
Funktionskontrolle nach Modul G:

• Erfassung und Bewertung der verschiedenen 
Parameter

• Aggregierung der Parameter zur Beurteilung Einfluss 
Einleitstelle

• Erfassung weiterer Parameter z.B. hydraulisch-
mechanische Beeinträchtigung

 Bei weiteren Fragen zum Tool an Isabelle Rytz
(Basler & Hofmann) wenden 
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Planung: mobiles Erfassungstool für die Funktionskontrolle
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Planung: mobiles Erfassungstool für die Funktionskontrolle



• Top motivierte Mitarbeiter um etwas Neues zu lernen und praktisch anzuwenden

• Funktionskontrollen sind eine Erfolgskontrolle des Unterhaltes der 
Sonderbauwerke und der Investitionen

• Keine neuen Erkenntnisse für den Unterhalt der Sonderbauwerke

• Die Schulung vor Ort und in den eigenen Gewässern war sehr hilfreich, auch die 
durchgeführte Nachschulung

• Gutes Argumentarium um das Sonderbauwerk aufzurüsten, z.B. mit einem 
Feinrechen

• Die mobile Erfassung der Funktionskontrolle ist zweckmässig und hat sich bewährt

Durchführung Funktionskontrollen:
Erfahrungen des Betriebspersonals AVH
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• Jeder Mitarbeiter kontrolliert „seine“ Einleitstelle (5 pro Person)

• Sorgfältige Vorbereitung

• Zugänglichkeit abklären

• Von jeder Einleitstelle einen Plan erstellen

• Jeden Mitarbeiter bei der ersten Funktionskontrolle bei der Einleitstelle begleiten durch 
Hauptverantwortlichen

• Grösste Schwierigkeit Unterscheidung zwischen organischem Schlamm und Feinsediment

• Die Kombination von Kontroll- und Reinigungsarbeiten der Sonderbauwerke zusammen 
mit der Funktionskontrolle der Einleitstelle nicht effizient

Durchführung Funktionskontrollen:
Erfahrungen des Betriebspersonals AVH
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• Aufnahmen seitens Betriebspersonal sehr gut gemacht

• Hauptaussage weitgehend deckungsgleich beim Äusseren Aspekt (Vergleich der 
Ergebnisse der Funktionskontrolle mit den Aufnahmen der Stufe 1 und der Stufe 2)

• Unterschiede: 
• unterschiedliche Kategorien bei der Aufnahme Funktionskontrolle vs Stufe 1 oder Stufe 2
• Verschnitt methodisch z.B. durch unterschiedliche Ökomorphologie  Plausibilisierung

• Fachliche Begleitung während der Funktionskontrolle
• Besprechung und Durchsicht Ergebnisse anhand Protokollblättern und Fotos nach ersten 

Begehung
• Nachschulung im Feld

Gewässerökologie: Erfahrungen seitens Gewässerökologie
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• Hauptaussage weitgehend deckungsgleich Funktionskontrolle gegenüber Stufe 1 
oder Stufe 2 beim Äusseren Aspekt

• U.a. Vorteil Funktionskontrolle: Variabilität der einzelnen Einleitstellen im 
Jahresverlauf ersichtlich

• Kontrolle, Plausibilisierung der Daten durch Gewässerökologie wichtig

• falls die Funktionskontrolle im Rahmen des GEPs initialisiert wird, zuerst Stufe 1 
durch Gewässerökologe erheben lassen, danach Funktionskontrolle  vereinfacht 
Auswahl der Gewässer für Schulung und Plausibilisierung der Daten seitens 
Gewässerökologie

Gewässerökologie: Fazit
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• Motivation des Betriebspersonals massgebend für Gelingen des Projektes

• Ausbildung inkl. Nachkontrolle, Anlaufstelle für Fragen und Rückmeldungen wichtig

• Frühzeitiger Beizug Gewässerökologin und Bearbeitung im interdisziplinären Team 
von A bis Z hat sich bewährt

• Weiterführung der regelmässigen Funktionskontrolle ab Oktober 2022

Fazit und weiteres Vorgehen
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